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Amts : Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Aro. 11. 5 1869. 
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Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. Coupons vom 20. d. Mts. ab, mit Ausnahme der 


Marienwerder, den 17. März 


f 8 he 
M tte oben bezeichneten Tage, eingelöſt werden. 

155 1889 gabe e Stück der Geſetz Sammlung Die Coupons müſſen nach den einzelnen Schulden⸗ 
1 8 ) a Gattungen und Appoints geordnet, und es muß ihnen 


Nro. 7331. das Geſetz wegen Einführung kürzerer ein, die Stückzahl und den Betrag der ver⸗ 
Verjährungsfriſten für die Provinz Schleswig⸗Hol⸗ ſchiedenen Appoins enthaltendes, aufgerechnetes und 
ſtein, vom 9. Februar 1869; unterſchriebenes Verzeichniß beigefügt ſein. 

Neo, 7332. das Privilegium wegen Emiſſton auf den Gleichzeitig findet bei der Staatsſchulden⸗Tilgunge⸗ 
Inhaber lautender Obligationen ſechster Serie uber Kaſſe die Einlöſung der durch unſere Bekanntmachungen 
eine Anleihe der Stadt Elberfeld von Einhundert⸗ vom 15. September v. J. zur Auszahlung am 1. April 
funfzig Tauſend Thaler, vom 11. Januar 1869; d. J. gekündigten Schuld⸗Verſchreibungen der freiwil⸗ 

Nro. 7333. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Januar ligen Anleihe von 1248 und der Staats⸗Prämien⸗ 
1869, betreffend die Organiſation der Verwaltungs⸗ Anleibe von 1855 ſtatt. Bei den Regierungs⸗Haupt⸗ 
behörden in den Fürſtenthümern Waldeck und Kaſſen und den übrigen, oben genannten Kaſſen können 
Pyrmont; die Schuldverſchreibungen von 1848 ebenfalls vom 

Nro. 7334, den Allerhöchſten Erlaß vom 22. Februar 20. d. Mts., die der Prämien⸗Anleihe aber ſchon von 
1869, betreffend die in Gemäßheit der Geſetze vom jetzt ab eingereicht werden, ſie müffen jedoch von dieſen 
28. September 1866, vom 6. März 1868 und Kaſſen vor der Auszahlung der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
vom 5 Februar 1869 ferner aufzunehmende Staats⸗ Kaſſe zur Feſtſtellung überſandt werden. 


Anleihe von fünf Millionen Thaler; | Berlin, den 3. März 1869. 
Nro. 7335. die Verordnung, betreffend die Gericht Hanpt⸗Berwaltung der Staatsſchulden. 
Organiſation im Jadegebiete, vom 5. Febr. 1869; v. Wedell. Löwe. Meinecke. Eck. 


Neo. 7336. das Geſetz, betreffend die Uebernahme der 
auf den Erträgniſſen des Staats aus dem Col. 11 e el n, der 


Mindener Eiſenbahn⸗Unternehmen laſtenden Ver⸗ 
pflichtungen zur Gewährung von Zinszuſchüſſen 2 Miniſterial⸗Erlaß, 
und Amortiſations⸗Beträgen auf die allgemeinen betreffend eine Abänderung und Ergänzung der Be⸗ 
Staatsfonds, vom 8. Februar 1869; ſtimmungen in den 88, 26., 30. u. 43 des Regulativs 
Nro. 7337. das Geſetz, betreffend Abänderungen und vom 1. Dezember 1864, über Ausbildung, Prüfung 
Ergänzungen des Geſetzes vom 29. Februar 1868 und Anſtellung für die unteren Stellen des Forſtdien⸗ 
über die künftige Behandlung der auf mehreren ſtes in Verbindung mit dem Militärdienſte im Jager⸗ 
der neu erworbenen Landestheile haftenden Staats⸗ Corps und in dem §. VIII. der Uebergangsbeſtim⸗ 
ſchulden ꝛc., vom 11. Februar 1869. mungen vom 1. Februar 1865 zu dieſem Regulative. 


eee eee chungen der Die Inhaber des unbeſchränkten Forſtverſorgungs⸗ 
5 r Scheines ſind nach der Sud in dem F. 30. des 
1) Die am 1. April d. J. fälligen Zinſen Regulatios vom 1. Dezember 1864 bei Vermeidung ber 
von Preußiſchen Staatsſchuldverſchreibungen können bei Abſetzung von der Forſtverſorgungsliſte ver p flichtet, 
der Staats⸗Schulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranien⸗ ſebe ihnen offericte Forſiſtelle im Communal⸗ und 
ſtraße Nro. 94., unten links, ſchon vom 15. d. Mis. Juſtituten⸗Forſtdienſte mit mindeſtens 220 Thlr. jahr⸗ 
ab täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage lichen Dienſteinkommen (incl. des Werths etwaiger 
und der Kaſſenreviſionstage, von 9 Uhr Vormittags Emolumente) unweigerlich anzunehmen und ſich dadarch 
bis 1 Uhr Nachmittags, gegen Ablieferung der Coupons mit allen ihren Verſorgungsauſprüchen für abgefunden 
in Empfang genommen werden. zu erklären. Nach 8. 26. dieſes Regulatios ſollen 
Von den Regierungs Hauptkaſſen, den Bezirks ferner die Inhaber des unbeſchränkten Forſtverſorgungs⸗ 
auptkaſſen in n ee Osnabrück und Lüneburg ſcheines und in deren Ermangelung die R jervejäger 
und der Kreiska ſe in Frankfurt a. M. werden dieſe der Klaſſe A. J. einen ausſchließlichen Anſpruch 


Au gegeben in Marienwerder den 18. März 1869. 
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auf alle Communal⸗ und Inſtituten⸗Forſtſtellen mit! Nach erfolgter definitiver Anſtellung auf einer 
einem Einkommen von unter 220 Thlr. bis 120 Thlr. ſolchen Stelle wird dem Inhaber des unbeſchränkten 
haben, wenn ſie ſich um eine dieſer Stellen mit der Forſtverſorgungsſcheins dieſer Schein abgenommen und 
Erklärung bewerben, mit einer definitiven Anſtellung zu den Akten der anſtellenden Behörde als erfüllt 
auf derſelben, ihre Anſprüche als erloſchen betrachten caſſirt; der Reſervejäger der Klaſſe A. I, dagegen wird 
zu wollen. ſofort in die Klaſſe A. II. verſetzt. 

Jener Verpflichtung gegenüber läßt ſich nun aber die IV. Gegenwärtiger Erlaß tritt von dem 1. Ja⸗ 
Gehaltsgrenze von 220 Thlr. ohne Härte für die nuar d. J. ab in Kraft. Alle vor dieſem Datum 
Betheiligten nicht weiter aufrecht erhalten, nachdem in bereits ſtattgehabten Ablehnungen von Stellen mit 
Folge der Aufbeſſerung der Gehälter der Königlichen nur 220 Thlr. und darüber in Fällen ad I., oder mit 
Forſtbeamten jeder Königliche Förſter jetzt einen An⸗ nur 200 Thlr. und darüber in Fallen ad II., müſſen 
ſpruch auf mindeſtens 270 Thlr. (incl, des Werthes daher die vorgeſchriebenen Folgen nach ſich ziehen. 
der Emolumente) penſionsberechtigtes Dienſteinkommen Berlin, den 10. Februar 1869. 
hat. Andererſets ift dem zugeficherten ausſchließlichen Der Finanz Miniſter. Der Kriegs⸗Miniſter. 
Anſpruch gegenüber, die Nothwendigkeit einer Garantie v. d. Heydt. v. Roon. 
dafür hervorgetreten, daß die vorgeſchriebene Abfin⸗ Vorſtehender Miniſterial⸗Erlaß wird hiermit zur 
dungserklärung wirklich abgegeben und auf ihre Er⸗ allgemeinen Kenntniß gebracht. 
füllung auch gehalten wird. Marienwerder, den 8. März 1869. 

Zur Abänderung und Ergänzung des Regulatives Königliche Regierung. 
nach dieſen Richtungen beſtimmen wir daher Folgendes: Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten, 

I. Der Minimal⸗Betrag des jährlichen Dienſtein⸗ und Abtheilung des Innern. 
kommens einer Forſtſtelle im Communal⸗ u. Inſtituten⸗ 3) Die Aktionäre der „Rheiniſchen Feuer⸗ 
forſtdienſt, bei welchem Betrage die Inhaber des un⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Wiesbaden“ haben in einer 
beſchränkten Forſtverſorgungsſcheines zur Annahme der außerordentlichen General⸗Verſammlung am 9. No⸗ 
Stelle verpflichtet find, wird auf 270 Thlr. incl. des vember v. J. die Auflöſung der Geſellſchaft beſchloſſen. 
Werths etwaiger Emolumente feſtgeſetzt. Dieſer Be⸗ Mit Bezug auf unſere Amtsblatts⸗Bekannt⸗ 
trag tritt an die Stelle des in den 88. 26., 30. u. 43. machung vom 4. Juni 1867 bringen wir dieſes hier⸗ 
des Regulatives vom 1. Dezember 1864 und des im durch zur öffentlichen Kenntniß. 

8. VIII. unter c. der Uebergangsbeſtimmungen vom Die noch laufenden Verſicherungen hat übrigens 
1. Februar 1865 zu dieſem Regulative genannten die Verſicherungs⸗Geſellſchaft Providentia übernommen. 
Betrages von 220 Thaler. Marienwerder, den 6. März 1869. 

II. Für diejenigen notirten Anwärter, welche Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
1864 und früher, alſo vor Erlaß des Regulatives den ) Der Magiſtrat zu Podgorsz hat in Be⸗ 
unbeſchränkten Forſtverſorgungsſchein erhalten haben, treff des Wochenmarkts⸗Verkehrs daſelbſt die Polizei⸗ 
wird der Minimal⸗Betrag des Gehaltes incl. Emolu⸗ Verordnung vom 25. Oktober 1868 erlaſſen, welche 
mente von Communal⸗ und Inſtituten⸗Forſtſtellen, in Nro. 97., Seite 296. des Thorner Kreisblatts pro 
welcher ſie zur Annahme dieſer Stellen verpflichtet, 1868 publicirt und in Bezug auf welche ein darin 
von 200 Thlr. auf 250 Thlr. erhöht. Der Betrag vorgekommener Druckfehler in Nro. 101. deſſelben 
von 250 Thlr. tritt demnach an die Stelle des in Jahres, Seite 316., berichtigt worden iſt. 
den Uebergangsbeſtimmungen vom 1. Februar 1865 Marienwerder, den 11. März 1869. 
zu dem mehrgenannten Regulative im 8. VIII. unter Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

a. und b. feſtgeſetzten Betrages von 200 Thaler. 5) In Leibitſch, Kreiſes Thorn, werden in 

MI. An die Stelle des zweiten Alinea im §. 26. dieſem Jahre zwei Kram⸗, Vieh: und Pferdemärkte, 
des Regulatievs tritt folgende Beſtimmung: Die In⸗ und zwar am 12. April und 2. September d. J., 
haber des unbeſchränkten Forſtverſorgungsſcheines und abgehalten werden. 


bei deren Ermangelung die Reſerve⸗Jäger der Klaſſe Marienwerder, den 11. März 1869. 
A. I., letztere jedoch nur, ſofern nicht nach ihrer] Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Dienſtzeit ältere Inhaber des beſchränkten Forſtver⸗ 6) Der Privat⸗Sekretär Baranowski zu Culm 


ſorgungsſcheins (88. 42. 43.) als Bewerber auftreten, hat ein Handbuch für die Polizei⸗Verwalter und Orts⸗ 
haben ferner einen ausſchließlichen Anſpruch vorſteher des platten Landes in Ausübung ihres Dien⸗ 
auf alle Communal⸗ und Inſtituten⸗Forſtſtellen, mit ſtes, enthaltend eine Anleitung zur Handhabung der 
einem Einkommen von unter 270 Thlr. bis 120 Thlr. ländlichen Polizei⸗Verwaltung, ſowie eine ſyſtematiſch 
jährlich, wenn ſie ſich um dieſelben mit der Erklärung geordnete Zuſammenſtellung der in Geltung ſtehenden 
bewerben, mit einer definitiven Anſtellung auf denſelben Polizeigeſetze und Verordnungen, herausgegeben, welches 
ihre Anſprüche als erloſchen betrachten zu wollen. zum Preiſe von 1 Thaler pro Exemplar entweder von 
Ohne Abgabe dieſer Erklärung darf die definitive An⸗ ihm ſelbſt, oder durch die Buchhandlungen bezogen 
ſtellung eines Bewerbers, ſei es aus der einen, ſei es werden kann. — Es iſt daſſelbe in feiner Zuſammen⸗ 
aus der anderen Kategorie, überhaupt nicht ftattfinden.Iftellung für ein nützliches Hilfsmittel für die Polizei⸗ 


Verwalter und Ortsvorſteher zu erachten und empfehlen 


Mit Bezug auf die vorſtehende Bekanntmachung 
wir daher deſſen Anſchaffung. 


veranlaſſen wir die Herren Schulinſpektoren, diejenigen 
Marienwerder, den 27. Februar 1869. jungen Leute, welche in das vorerwähnte Seminar 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. einzutreten beabſichtigen, auf die angeſetzten Termine 
7) Unter den Pferden des Freiſchulzenguts⸗ und die Aufnahmebedingungen aufmerkſam zu machen. 
beſitzers Aly zu Gr. Bislaw, Kreiſes Conitz, iſt die Marienwerder, den 6. März 1869. 
rotzverdächtige Druſe ausgebrochen. Königl. Regierung. Abth. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 


Marienwerder, den 4. März 1869. 5 
Königliche Regierung. Abtheil. des Innern. 100 Unter anne uf unſere Bekannte 
8) Die Rotzkrankheit unter den Pferden des nch 8 re. RICH ur öffen A 1 ß 
Einſaſſen Kujawski zu Pehsken im Kreiſe Marienwerder d 5 Pb. d a Vet 1 8 1 — Er IB, 
iſt beſeitigt⸗ bal berbortfelbftbereits en eee 
Marienwerder, den 26. Februar 1869. E > 
1 ? a als Präparanden⸗Lehrer anerkannt haben. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Marienwerder, den 8. März 1869. 
9) Die Prüfung von Schulamts⸗Präparanden zum Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
Eintritt in das Königliche evangeliſche Schullehrer⸗ 11) Für das Sommer: Semeſter 1869 findet 


Seminar zu Marienburg betreffend. bei der hieſigen Univerſität die Immatrikulation der 
Studirenden in den Tagen vom 8. bis 16. April 
d. J., Nachmittags von 4 bis 5 Uhr, ſtatt. 
Diejenigen, welche die Immatrikulation nach⸗ 
ſuchen wollen, haben ſich zu dieſem Zwecke an den ge⸗ 
nannten Tagen zu nächſt beim Herrn Dekan der 
philoſophiſchen Facultät, Profeſſor Dr. Schade — 
Sackheimer Hinterſtraße Nro. 3. wohnhaft — zu 
melden, 75 a 7 unte mech 101 
WMWir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 1. ein Zeugniß über die wiſſenſchaftlze donne 
e 5 daß die Examinanden me 9 ER „eine amtlich beglaubigte 
ahre alt ſein müſſen und daß dieſelben E 7 5 N 
folgende ſtempelfreie Attefte EN Schriftfti 195 14 Tage 2. een e 11555 ſie eine 
vor dem anberaumten Prüfungstermine dem Herrn if ei ereits beſucht haben; in biefem Falle 
Direktor Borowski einzuſenden haben: iſt eine vorhergehende Meldung beim Dekan der 
a > philoſophiſchen Facultät nicht erforderlich. 

1. einen ſelbſtverfaßten Aufſatz — ihren Lebenslauf Ohne Maturitäts⸗Zeugniß kann mit vorher ein⸗ 
enthaltend — in deutſcher Sprache und wenn ſie geholter Genehmigung des Univerſitäts⸗Curatoriums 
polniſcher Zunge ſind, auch in polniſcher Sprache, die Immatrikulation ebenfalls, jedoch vorläufig nur 

„den Zauf- und Confirmations⸗Schein, auf drei Semeſter, erfolgen. 
. bie Aung ae über die genoſſene Bildung, wozu Verſpätete Meldungen würden unter Umſtänden 
auch das Zeugniß des Kreis⸗Schul⸗Inſpektor ge⸗ die Abweisung zur Folge haben. 

In In dieſen Ausweiſen find nicht nur die Königsberg, den 4. März 1869. 

15 29 5 der Präparanden eingehend zu beur⸗ Königlicher akademiſcher Senat. 

theilen, ſondern es iſt auch anzugeben, wie lange, 12) Die Kreisthierarztſtelle des Carthauſer 

> welchen Gegenſtänden und in wie vielen Stun: Kreiſes iſt durch Verſetzung ihres bisherigen Inhabers 

en wöchentlich die Zöglinge wirklichen Unterricht erledigt. Qualificirte Bewerber um dieſe Stelle, mit 
empfangen und ob ſie dafür Etwas, event. wie welcher ein Einkommen von 100 Thalern aus Staats⸗ 
viel gezahlt haben, fonds und ein Zuſchuß von 100 Thalern aus Kreis⸗ 
4. die Zeugniſſe derjenigen Geiſtlichen, in deren Communal⸗Mitteln verbunden iſt, fordern wir auf, 
Kirchſpielen ſie ſich während. der letzten zwei Jahre uns ihre Meldungen nebſt den für ihre Befähigung 
aufgehalten haben, über den bisherigen Lebens: ſprechenden Zeugniſſen binnen 4 Wochen einzureichen. 
wandel, und Danzig, den 24. Februar 1869. 
ein ärztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtand Königl. e Abtheilung des Innern. 


Zur Prüfung derjenigen Schulamts⸗Präparanden, 
welche in dem Königl. evangeliſchen Schullehrer⸗Se⸗ 
minar zu Marienburg für das Elementar⸗Schulfach 
ausgebildet zu werden wünſchen, iſt der Termin au 
den 16. April d. J. feſtgeſetzt. Die Aſpiranten 
haben ſich aber ſchon am 15. April d. J., Abends 


6 Uhr, bei dem Herrn Seminar⸗Direktor Borowsk: 
zu melden. 


und die ſtattgefundene Impfung. 13) Das bisher mit der Kreiskaſſe in Neu⸗ 
Zeu Die ſchriftliche Meldung unter Beifügung dieſer mark verbunden geweſene Unter⸗Steueramt für indirekte 
5 beni iſt jedenfalls bis zu dem beſtimmten Termine Steuern ift von der erſteren abgezweigt und mit dem 
11 cht i tale die Zulaſſung zur Prüfung e e zu 2 vereinigt worden. Zugleich 
5 f iſt in Neumark eine beſondere Stempel⸗Diſtribution 
Königsberg, den 22. Februar 1869. ſt tempel⸗Diſtributio 


Agnes errichtet, welche dem Buchdruckereibeſitzer Köpke in 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. [Neumark übertragen worden iſt. 75 i 
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Die Steuerpflichtigen des bisherigen Hebebezirks 4. der Stadtkämmerer Lucke zu Brieſen für den 
des Unter⸗Steueramts zu Neumark werden hiernach Stadtbezirk Brieſen, 


dem Unter⸗Steueramte zu Löbau überwieſen. 5. der Lehrer Lubanski zu Reetz für das Kirchſpiel 

Danzig, den 10. März 1869. J Reetz, Kreiſes Couſtz. 
Der Provinzial: Steuer» Director. } Ernannt: der Telegraphiſt Dannebauer in 

lellwig. ae e e 6 
lebertragen: dem Kreisſchreiber Meyer in 
Her ſonal⸗ Chrontt. Schwetz die Verwaltung der Telegraphenſtation 1 dem 
TA) Der Rathsherr Jul ius Habicht zu genannten Orte. 

Graudenz iſt zum Rathsherrn und Magiſtrats⸗Mit⸗ Der ſeitherige Predigt⸗Amts⸗Kandidat und Gym⸗ 
gliede der Stadt Graudenz wieder gewählt und als naſial⸗Lehrer in Hohenſtein Albert Otto Ferdi⸗ 
ſolcher beſtätigt worden nand Weiſe iſt zum Pfarrer der evangeliſchen Kirche 


1 


Der Kreisrichter Hagens zu Graudenz iſt zum zu Gr. Wittenberg von der Gemeinde berufen und von 
Stadt: u. Kreisgerichts⸗Rath in Danzig ernannt worden. dem Königlichen Konſiſtorium beſtätigt worden. 


Der Rechtsanwalt und Notar Lewald zu Ma⸗ 5 2 
rlenwerder ift in gleicher Dienſteigenſchaft an das Erledigte Schulſtellen. 
Stadtgericht zu Breslau verſetzt worden. N 15) Die Schullehrerſtelle zu Szabda wird zum 


Der Kreisgerichts⸗Sekretär Lange zu Flatow 1. April d. J. erledigt. Lehrer evangelischer Confeſſion, 
i mit Penſion in den Ruheſland verſetzt worden. welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 
Als Schiedsmänner ſind gewählt, reſp. wieder- unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen 
gewählt und beſtätigt worden: Kreis⸗Schulinſpektor, Herrn Pfarrer Schellong zu 
1. der Dolmetſcher Franz Frydrychowicz zu Tu⸗ Löbau, zu melden. 
chel für den Stadtbezirk Tuchel, Bei der evangeliſchen Stadtſchule in Flatow ſoll 
2. der Schneidermeiſter A. Fauſt mann zu Gollub eine geprüfte Lehrerin angeſtellt werden. Bewerbung 
für das ſtädtiſche Kirchſpiel Solub, um dieſe Stelle iſt bei dem Prinzlichen Rentamte 
3. der Bürgermeiſter Zitlaff zu Jaſtrow für den daſelbſt anzubringen. 
Stadtbezirk Jaſtrow, | 


rern, Fr 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 11.) 


NRieedigirt im Burtau der Künlalichen Renlerunz. — Drucd der Kant erſchen Hefduchdruckerei. 


